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Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , L7. September .
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L8VS.

Amtlicher Weil .
Kerne KöniglicheKoheit der H^rstzhe rzsg habe«

unter dem 14. d . Mts . gnädigst geruht , mit Wirksamkeit
vom 1. Oktober l . I . an

. . . .
den Obrramtsrichtrr Karl Ram stein m Kork zum - and «

gerichts . Rath bei dem Landgericht Offenburg zu ernennen ;
den Amtsrichter Freiherrn Albrecht von Rüdt - Col -

leuberg in Ueberlingen an das Amtsgericht Offenburg zu
versetzen und

den Anwalt Stephan Rizi in Konstanz zum Amtsrichter
ia Kork zu ernennen .

Aicht-Amtücher Weit.
Telegramme .

-s- Berlin , 15 . Sept . Mit dem Kaiser und der Kaiserin
werden den Manövern bei Straßburg beiwohnen : Der Krön «
Prinz , die Prinzen Wilhelm , Karl , Friedrich Karl , und Al »
brecht , der Großherzog und die Großherzogin von Baden ,
der Großherzog von Mecklenburg -Schwerin , der Kronprinz
von Schweden, Prinz Georg von Sachsen, Prinz Heinrich
von Hessen , Feldmarschall v. Moltke, Kriegsminister v . Ka¬
mele , die Generale v . Podbielski , v . Tümpling und v. Biehler .

-j- Wie « , 15 . - Sept . Meldung der „ Presse " aus Banja
vom 14 . d. : Die Konferenzen des Herzogs von Württem¬
berg mit Husni Pascha lassen die definitive Austragung der
schwebenden Differenzen als unmittelbar bevorstehend er¬
scheinen .

-
s- Wie « , 15 . Sept . Meldungen der „ Polit . Korresp . " .

Der Herzog von Württemberg und Husni Pascha besichtig¬
ten die beiderseitigen Positionen in Triboy und konferirten
gestern . — Aus Konstantinopel . Anläßlich der blutigen Er¬
eignisse in Ostrumelien herrscht große Aufregung . Mehrere
Botschafter machen die Pforte verantwortlich , weil sie viele
Flüchtlinge mittellos und ungeleitet ohne vorherige Benach¬
richtigung absendete . In Aidos sind 15 ostrumelische Gen¬
darmen getödtet worden . Die Berichte der Konsuln über die
Lage der mohamedanischen Bewohner lauten sehr ungünstig .
Die Pforte beabsichtigt , eine Zirkularnote an die Mächte zu
richten und von Aleko Aufklärungen zu verlangen . — Aus
Athen . Die griechischen Bevollmächtigten in Konstantinopel
erhielten neuerdings dir Weisung , die Verhandlungen mit
der Türkei fortzusetzen , am Kongreßprotokoll festzuhalten und
in Detailfragen die Vermittelung der Mächte anzurusrn .

-f- Loadou , 15 . Sept . Ein Telegramm des „ Daily Te¬
legraph " aus Simla behauptet , daß der Emir von Afgha¬
nistan an der Metzelei in Kabul mitschuldig sei . In Kabul
sei Ordre ertheilt , jegliche direkte Verbindung mit den Eng¬
ländern abzuschneiden . Große Streitkcäste feindlicher Moh -
mundS besetzten Dakka . Der Weg nach Kabul sei von einer
großen afghanischen Armee besetzt.

-s- London , 16 . Sept . Ein Telegramm der „ Times " aus
Eandahar von gestern berichtet : Wie rin afghanischer Edel¬
mann , aus der Umgegend von Kabul kommend , meldet , re -
quirirte der Emir Truppen aus Herat und Balti und be¬

rief die Ghilgai - Stämme nach Kabul behufs Proklamirung
des „ heiligen Krieges " gegen England .

P New -Uork , 15 . Sept . Nachrichten aus Santiago de
Cuba zufolge verlangten die Sklaven auf den Plantagen die
Freiheit , welche die Sklaveneigner auch versprachen , im Falle
jene sich verpflichteten , drei Jahre gegen Löhnung zu arbeiten .
Die Sklaven desertiren . Die Behörden haben den Gcneral -
kapitän hinsichtlich der Ergreifung von bez. Maßregeln um
Rath ersucht . Eine Madrider Depesche besagt , die Regie¬
rung beabsichtige , in den Cortes die Emanzipation der Skla¬
ven vom Juli 1880 ab unter der Bedingung siebenjähriger
zwangsweiser Arbeit gegen Löhnung zu beantragen .

Deutschland
Karlsruhe , 15 . Sept . Das Gesetzes - und Verordnungs -

blatt für das Großherzogthum Baden Nr . 41 vom Heu¬
tigen enthält :

Verordnung des Ministeriums dess Innern :
das Polizei - nnd Finanz - Strafverfahren bei den Bezirks¬
ämtern und Bürgermeistern betreffend .

^ Berlin , 14 . Sept . Der BundeSrath wird morgen Nach¬
mittag um 2 Uhr zu seiner ersten Plenarsitzung nach der

^ Vertagung unter Vorsitz des Staatsministers Hofmann zu -
sammentrrten . Für die nächste Zeit wird aber der Schwer¬
punkt seiner Arbeiten in den Ausschüssen zu suchen sein . Die
BundeSraths - Vorlagen zur Abänderung des § 3 des Gesetzes
über die Naturalleistungen für die bewaffnete Macht im
Frieden stützen sich hauptsächlich darauf , daß die Vorschrift ,
nach welcher die Stellung von Vorspann nur in so weit
gefordert werden kann , als der Bedarf im Wege des Ver¬
trags gegen ortsübliche Preise durch die Militärintendanturen
nicht rechtzeitig hat fichergestellt werden können , in der Aus¬
führung zu großen Schwierigkeiten und besonders zu unge¬
rechtfertigten Belastungen geführt hat . Beabsichtigt ist an

i Stelle jener Bestimmung eine Formulirnng der nachstehenden
! Vorschrift : „ Die Stellung von Vorspann kann nur ge-
! fordert werden für die auf Märschen , in Lagern oder in

Kantonnirungen befindlichen Theile der bewaffneten Macht
und nur in so wert , als der Bedarf nicht rechtzeitig durch
die Militärverwaltung oder die Trnppentheile selbst gegen
einen Preis hat fichergestellt werden können , welcher den von
dem Bundesrath für den betreffenden Lieferungsverband sest -

! gestellten Vergütungssatz nicht übersteigt . " Dem Bundes -
: rath ist eine Beschlußnahme nach dieser Richtung hin unter -
! breitet worden . — Der Deutsche Handelstag bereitet be¬

kanntlich einen Entwurf betreffend die Organisation der
Handelskammern für das Deutsche Reich vor , es wird nun
in nächster Zeit die von demselben dazu gewählte Kommis¬
sion zusammentreten , um sich über einen ihr mit Motiven
unterbreiteten bezüglichen Entwurf schlüssig zu machen . Der
letztere schließt sich im Großen und Ganzen den preußischen
Bestimmungen an , doch unterscheidet er sich von denselben
in einigen wesentlichen Punkten . Zunächst theilt er das
Reich nach den bereits in Sachsen , Bayern und Württem¬
berg bestehenden Einrichtungen in Handelskammer -Bezirke ;
dann führt der Entwurf ein verändertes , und zwar in¬
direktes Wahlverfahren ein . Es sollen danach die Bezirke ,
und zwar in abgesonderten Handelszweigen Wahlmänner ,
und diese erst die Mitglieder der Handelskammer wählen .

«rndluy wiu der Entwurf jeder Bermischunz von HandelS -
und Gewerb - kammern , wie sie hier und da in Süddeutsch «
larrd besteht , entgegentreten und der Organisation von Ge «
Werbekammern um so freieren Spielraum lassen . Der Ent «
wurf soll mit Motiven , sobald die Beschlußnahme des Hau -
delstageS erfolgt ist , dem Bundesrathe unterbreitet werden .— Die Zollvertrags - Konferenzen mit Oesterreich werden hier
gegen Ausgang dieses Monats beginnen . Oesterreich ent .
endet , wie wir hören , dieselben Kommissäre , welche im vorigen
Jahre die Verhandlungen hier geführt haben . Diesseits ist
eine Ernennung von Kommissaren noch nicht erfolgt , doch
wird vermuthet , daß gleichfalls wo möglich die vorjährigen
Kommissare berufen werden möchten . — Bei dem Empfang
des Kaisers in Elsaß - Lothringen , sowie bei der Kaiser¬
parade in Straßburg wird sich eine große Anzahl von Krie «
gervercinen aus Elsaß - Lothringen , der Pfalz und Baden
vereinigen . Für diese mehrere Tage währende Vereinigung
ist eine Reihe von Festlichkeiten in Aussicht genommen . Die
pfälzischen und badischen Eisenbahnen haben bereits den
Mitgliedern der Kriegervercine ermäßigte Fahrpreise zuge «
standen .

Das Personal des dritten Kriegsgerichts vom 22 . v . M .
bestand , wie der „ Kln . Ztg . " berichtet wird , aus einem Vor¬
sitzenden und acht Mitgliedern , und zwar dem Generalmajor
Bronsart v . Schellendorf als Präses , zwei Generalmajors ,
zwei Obersten , zwei OberfllieutenantS und zwei Majors ,
welche beide letzteren Chargen durch die vier kommandirte »
Korvettenkapitäne gebildet waren , war demnach in der Mehr -
zahl aus Mitgliedern der Armee zusammengesetzt , weil ge-
wisse Chargen , wie die der Generäle , in der Marine theilS
nicht ausreichend vorhanden , thcils bei der kriegsgerichtlichen
Untersuchung als Zeugen oder Sachverständige bethciligt
oder auf Reisen der Kriegsschiffe abwesend waren . Richtig
ist es , daß das Kriegsgericht die Beweisführung mit dem
Modell des „ Großen Kurfürst " einstimmig zurückgewiesen
hat , weil es dieselbe für ungesetzlich und ungenügend hielt ,da ein Versuch mit dem Modell , dem die Bemannung und
Ausrüstung vollständig fehlte , der Wirklichkeit in keiner Weise
entsprechen konnte . Am 23 . August haben sich dir Mit -
glieder des Kriegsgerichts nach beendigter Sitzung mit Aus¬
nahme der Klasse der Generalmajore , Generalmajors v.
Schenk , Kommandeur der 1 . Garde - Kavalleriebrigade , und
des Obersten v . Körber . Kommandeur des Gardc -Feldartillerie -
Regiments , außerdienstlich , was sich schon dadurch dokumen .
tirte , daß der Präses die Schärpe abgelegt hatte , den Versuchmit dem Modell auf dem Springbrunnen -Bassin angesehen .
Daß das Modell bei diesem Versuch bei geöffneten Com -
partements zwar kentert -, aber nicht sank, hat vielleicht darin
seinen Grund , daß demselben die Bemannung und Aus¬
rüstung , z. B . Kanonen , fehlten und das Bassin kaum einen
halben Fuß Wasser hielt . Die kriegsgerichtliche Untersuchung
hat allerdings ergeben , daß Graf v . Monts den Befehl
zum Schließen der Compartements ertheilt hat ; doch muß
ich bei meiner Behauptung stehen bleiben , daß dieser Befehl
zu spät erfolgte , und der Kaprtünlieutenant Ludwig , welcher
mit Ausführung desselben beauftragt war , die Ausführung
nicht mehr melden konnte , weil er dabei den Tod fand .
Ebenso steht es fest , daß der Korvettenkapitän Krokisius aus -
gesagt hat , daß dieser Befehl zu spät gegeben und die Aus -
führung desselben durch Gegenstände auf dem Wallgange , di e

«s KesstEm .
Roman von F . von Stengel .

(Fortsetzung aus dem Hanptblatt Nr . 218 )

Di « letzten Worte hörte die Matter kaum , aber der Mädchen -
Stimme bebte vor innerem Weh .

„ Ruhig mein Kind , nicht so , nicht s, leidenschaftlich I beschwichtigte
die Mutter saust und küßte die erglühende Stirn der Tochter , „ ich
begreife dich , aber . . . "

„Ich kann eS nicht vergessen , nicht überwinden , — er liebt die Todte
i , mir , er liebt sie , nicht mich "

, sagte Carola weinend .
Die Mutter ließ sie gewähren . Erst nachdem die Tochter beruhigt ,

ft,gt « sie : „ Deine Antwort , Carola , soll ich sie Benedict geben ? "

„Ia , Mutter , sie ist Nein I" -

„Ohne Reue , Carola ? "

.3--'
„Aber rechnest du nicht aas die Zukunft ? "

„ Nein , Mutter !"

„ Ga gehe , mein Kind , ich werde Benedict später zu wir bitten

lasse« . Zeige du dich beim Frühstück unten , wie immer", schloß die
Mutter . ,

Carola ging . Sie weinte nicht , aber in ihr war ei Nacht und an
eine» „Morgen " durfte sie nicht denken . Und doch bereute sic ihr
Wort nicht , sie hatte gesprochen , wir sie sprechen mußte .

Die Bitte der Generali « brachte Benedict kurze Zeit darauf in ihr
Labinet . Als er eintra », war sie nicht allein , ihr Gatte war zugegen ;
Pr hatte diesem die Sache mitgetheilt und seine Gegenwart gefordert .
Der General , obwohl er solche Dinge für Weibersachra erklärte , war
doch ihrem Wunsche uachgekomwen und stand nun , mit dem Rücken
gegen da » Fenster gekehrt , erwartend da. Ihm wäre Benedict ia
Allem ein lieber Schwiegersohn gewesen und al - alter Soldat hätte
er die Sache gern mit dem Säbel durchhanen und gesagt : Ihr liebt

Carola , sie euch, gut , nehmt sie, aber laßt mir die Kopshängerei und
da- pfäffische Himmel - gucken ; arbeitet ordentlich auf Erden , thnt eure
Pflicht und ihr werdet schon finden , daß stch ' s der Mähe lohnt zu
leben — vor Allem beklagt die Todten nicht ; wo der Feind eine Lücke
bricht , rücken Andere vor , Jeder ist zu ersetzen .

Eiste solche Standrede lag aber nicht in der Abficht der Generalin
und ihr Gatte »erhielt sich al- schweigender Zuhörer , als sie , nachdem
di: Morgevbegrüßllngen anSzetaoscht und Benedict sich niedergelassen ,
da- Wort nahm : »Indem ich Sie zu wir bitten ließ , Graf , kam ich
einem Wunsche meiner Tochter nach , di« mich bat , Ihnen in ihrem
Namen ihr gestrige - „ Nein " zu erklären und zu wiederholen ."

Um Benedict ' - Lippen zuckle e- schmerzlich , da - erste Wort schon
vernichtete seine Hoffnung .

„ Graf Benedict, " fuhr die Generslin fort , „ Sie find un » Allen
lieb und Werth und Carola ' - Hand in die Ihrige zu leg « wäre nn »
eine große Freute , aber — lassen Sie mich zu Ihnen sprechen , wie
eine Mutter, " nnlerbrach sie sich , die Erregtheit sehend , mit der er
kämpste , „ich meine e» treu mit Ihnen um Ihrer selbst willen . Ein
tiefe- Leid hat Sie getroffen , hat Ihnen eine lauge Nacht gebracht schon
nach der ersten Morgenrörhe de- Tage - . Aber iu Ihrer Hand lag cS,
da- Wort , c- werde Licht" zu sprechen , Sie ließen e- ungesprochen .
Statt au - dem L- :d S : gen zu gewirmea , ließen Sie e- zum Fluche
werden — da- Wort ist hart , aber nicht ungerecht . Nicht im finstern
Dahinbrüten über di« Verächtlichkeit d-S Irdischen hätten Sie oie
Erinaerung hciligeu sollen , sondern ia thatenreiches Arbeiten für da »
Unvergängliche . Da - Feld lag offen süc Sie ; al - Kämpfer sür die
höchsten Güter , sür geistige- WachSthum , sür Freiheit waren Sie ge¬
schaffen und standen an einer Stelle , die au - zufüllen mit allem Erden -
leid versöhnen muß . Statt dessen verbargen Sie sich vor der Welt ,
da» eigene Leid machte fie fremd und gram ollen andern Interessen .
— Und als Sie endlich, ausgeschreckt durch den Ruf : „ zu den Waffen l "

hiaau - eilten auf den « ampsplatz , wo für die höchsten Äüt - r gekämpft

wurde , da suchte man Sie vergeben » in den Reihen der Ersten im
Zeitalter dcS Geiste - , da fand man Sie da, wo Ihre Ahnen vor Jahr¬
hunderten nicht hätten ßrhen wollen , wenn von Ihnen verlangt Wor¬
ten wäre , wa - heute geordert wird . Fahren Sie nicht ans , Graf ,
ich trete ja nicht dem Glauben Ihrer Ahnen , nicht dem Ihren ent -
gegen , nur die Verirrung greise ich an , nur von ihr möchte ich Si ,
lo - reißen . — Sie wundern sich, daß ich so zu Ihnen spreche, fragen ,
ob die- Carola '- Antwort ? Ja , sie ist er . Carola zögert mit Ihnen
Hand ia Hand zu gehen , wo doch Ihre W - z- auseinander laufen ;
doch ist' - nicht Katholizismus Lnd ProtestantirmuS , der Sie trennt ,
Graf , sondern der finstere PesfimiSma » , dem mein Kind sich nicht
opfern will ."

„ Carola liebt mich nicht, " sagt- B -uedict endlich, „ liebte fie wich , so
könnte keine Philosophie , keine Verschiedenheit der Anfichlen ihre Liebe
erschüttern . "

„ Ob weine Tochter Sie liebt , kann ich nicht beantworten , aber , ich
frag « Sie , Graf , ist da- wahre Liebe, die im geliebten Wesen nur ei«
Bild dessen steht , da» er einst vergöttert ? Ist '- nicht ein Wahn ? Und
ich möchte nicht , daß meine Tochter sich einem Wahne Hingabe ."

Eine dunkle Röthe flammte in Benedict '- Gesicht aas . Er erhob
sich rasch , nnd sich mühsam bezwingend , sagte er mit bebender Simme :
» Sie mögen Recht haben , gnädige Frau , ia Allem , was Sie sagte « ,
jede » weitere Wort ist eitel Gerede . Leben Sie wohl sür immer ! "
Er eilte der Thür zu .

Noch Halle er sie nicht erreicht , al- eine starke Hand sich auf seine «
Arm legte und ihn zurückhielt .

„Nicht so rasch , Gras . auch ich habe ein Wort hier mitznsprechea
und ich sage : kommen Sie in Jahr und Tag wieder ; lassen Sie eS
vorbei sein mit dem Pesfimi - mu - , mit der Schwärmerei — einem
Freier steht Beide - schlicht au — dann werben Sie um mein « iah ,
aber nicht vor dem Bilde der Todten ; und ich sage Ihnen , Sie be»
kommen kein Nein und keine Lektion von meiner Gattin ."



nicht dahin gehörten , sehr beeinträchtigt worden wäre , und

daß dem Grafen v . Monts dienstlich der Borwurf gemacht
wird , die Ausführung dieses Befehle - nicht selbst überwacht

zu haben . Bekanntlich ist der Korvettenkapitän Krokifius ,
der sich mit dem Kapitänlieutenant Ladwih bei der Katastrophe

auf dem Wallgange befand , erst nach stundenlangem Um¬

herschwimmen gerettet worden . Obgleich die Bestätigung des

kriegsgerichtlichen UrtheilS bis jetzt noch nicht erfolgt ist,

glaubt man doch, daß dasselbe sehr milde oder gar frei¬

sprechend wie in dem zweiten Kriegsgericht ausgefallen ist ;
auch zweifelt man nicht daran , daß dasselbe diesmal bestätigt
werden wird . — Der Beförderung des Contreadmials Bätsch ,
Stationschefs der Nordsee , dessen Urlaub in diesen Tagen

abläuft ukd der nach seiner Begnadigung ein Abschiedsge¬

such eingcreicht haben soll, das jedoch zurückgewiesen worden ,

zum Direktor der Admiralität an Stelle des ViceadmiralS

v . Henk , und der deS ContreadmiralS Berger zum Chef
der Marinestation der Nordsee steht man Ende dieses Mo¬

nats bestimmt entgegen .
Der „ Vofs . Ztg . " wird geschrieben : Nach uns zukom -

menden Mittheilungen liegt der für das deutsche Civilgefttz -

buch bestimmte Theilentwurf über das Erbrecht fertig vor .
Der Verfasser desselben ist der bayrische Ministerialrath vr .

Schmidt , welchem der preußische KreiSgerichts - Rath Neu¬

bauer in Berlin als Hilfsarbeiter zugewiesen war . Dem

Redaktor deS Erbrechts begegneten besondere Schwierigkeiten
bei der Feststellung der das gegenwärtig geltende Erbrecht

betreffenden Rechte und Gesetze der Großherzogthümer Sach -

seu - Weimar und Oldenburg , der Herzogthümer Sachsen -

Meiningen - Hildburhausen , Sachsen - Altenburg , Sachsen -Ko -

burg -Gotha und Anhalt , der Fürstenthümer Schwarzburg -

SonderShausen , Schwarzburg - Rudolstadt , Reuß ält . Linie ,
Reuß j . Linie , Schaumburg -Lippe und Lippe - Detmold , end¬

lich der Freien Städte Hamburg , Lübeck und Bremen . Die

Regierungen dieser Staaten hatten sich dcßhalb auf Wunsch
deS Redaktors darüber geäußert , welche erbrechtlichen Normen

in ihren Gebieten sich in Geltung befinden . Der Redaktor

glaubte auch veranlaßt zu sein , für das Einsührungsgcsetz

zum Deutschen Civilgesetzbuche oder für ein besonderes Ge¬

setz eine Anzahl von Verfahrens - und Kompetenzvorschriften
insbesondere betreffend die Rechtsmittel in Verlasfenschafts -

sachen, zu entwerfen . Solche gehören zwar in das bürger¬

liche Gesetzbuch nicht , gleichwohl würden sie in gewissem

Maße für dessen Durchführung unerläßlich sein. Endlich

hatte der Redaktor für das Erbrecht auch die in den Be¬

schlüssen der Civilgesetz - Kommission über den Umfang des

bürgerlichen Gesetzbuches bezeichneten Fragen , ob die Jnsti -

stitute des LehnrechtS und des Rechts der Stammgüter auch

ferner zuzulassen seien und welche Stellung ihnen event .

, zu den Bestimmungen des bürgerlichen Gesetzbuches zu geben

fei , sowie die daselbst erwähnten ähnlichen Fragen in Be¬

treff des bäuerlichen Güterrechts und der Familien -Fidei -

kommisse , so weit sie das Erbrecht angehen , zu behandeln .

In parlamentarischen Kreisen , so schreibt die „ B -- u . H .-

Z ." , trägt man sich mit der Idee , den abgetretenen Land -

wirthschaftSminister vr . Friedenthal für die Stellung
-eines Ersten Präsidenten des preußischen Abgeordnetenhauses
in Vorschlag zu bringen , weil man diesen versöhnlichen
Mann am ehesten für geeignet hält , dis Stimmen der Mehr -

heit auf sich zu vereinen .

-j- Berlin , 15 . Sept . DaS heute heraus gegebene Gesetz¬
blatt für Elsaß - Lothringen publizirt die Verordnung vom

23 . Juli betreffend die Einrichtung deS Ministeriums für

Elsaß - Lothringen .
-s Lauenburg -, 15 . Sept . Nach dem definitiven Ergebniß

der Wahl eines Reichstags - Abgeordneten hat Westphal ( libe¬

ral ) 3293 , Schräder (konservativ ) 3038 und Prasst (So¬

cialdemokrat ) 304 Stimmen erhalten ; zersplitterte Stimmen

5 ; demnach ist Stichwahl erforderlich .

lin Metz , 15 . Sept . Die schon seit längerer Zeit schwe¬
benden Verhandlungen über den Bau eines weiteren Forts
bei St . Eloy sind vor Kurzem zum Abschluß gekommen .
Das Werk kommt zwischen das vor 2 Jahren auf der lin¬

ken Moselseite fertig gestellte Fort Kameke und das am rech¬
ten Ufer oberhalb des Dorfes St . Julien befindliche ältere

Fort Manteuffel zu liegen und hat einerseits die Aufgabe ,
die Moselniederung zu decken , andrerseits die Entwicke -

„ General , Grundsätze legt man nicht ab wie einen alten Rock ."

„Neinentgegnen dieser , „ aber einen erborgten Rock vertauscht

man gern wieder mit dem eigenen ; werden Sie nur wieder Sie selbst !"

Benedict stand eiuen Augenblick schweigend ; e» war etwas in dieser

derben Art de» General » , da» zum Herzen sprach . Er ergriff die dar¬

gebotene Hand de» General » und drückte sie warm : »Ich danke Ihnen

sür jede» Wort , Herr General ; es soll nicht verloren sein . Lassen Sie

mir Zeit zu Prüfer -, zu lernen und danach zu handeln . "

Er trat zur Gerreralin zurück : »Gnädige Frau , ich war schroff gegen

Ihre Güte , kdnnen Sie mir verzeihen ? " "

» Ja, " sagte sie lächelnd , »weun Sie sich bessern — ahne Zwang ,

wahr und aasrichtig nach dem Rechten suchen wollen . "

»Mir winkt eia Ziel : Carola ' » Liebe."

» Nicht die» allein , Gras ."

»Alle » Andere ersteht au » ihr ."

» Gehen Sie mit Gott , und — Sie werten sicher gehen ."

Er führte ihre Hand an seine Lippen und schien dabei zu fragen .

Die Generalin verstand die Frage und antwortete : „ Ich werde

Carola sagen , Sie reisen nach dem Hohen - Ellernsel - , von da nach der

Havptßädt , Ihren Sitz iw Herrenhause eivzuuehmeu al » echter Nach¬

folger Ihre » B - ter ».
Ein froher Blick lohnte ihr , nochmal » schüttelte er dem General die

Hand , dann verließ er da» Zimmer .
Eine Stunde später ritt er dem Hvheu - Ellernfel » zn , sicht mehr

der finstere Pessimist , sondern »oll sroher Hoffnung , voll thatkräftiger

Entschlüffe . ^
Bon den Gästen nahm er Abschied ; seine Abreise war nicht be¬

fremdend , er hatte wiederholt davon gesprochen — nur Carola sah er

nicht mehr . ( Fortsetzung folgt .)

lung größerer Tcuppenmassen bei Ausfällen zu ermöglichen .
Da daS Werk von den umliegenden Höhen eingesehen wer¬
den kann , so wird ' es ähMch wie das Fort Württemberg
nur geringe Höhe , dafür aber um so größere Längenausdeh¬
nung erhalten , Die Erdarbeiter, , -an denen gegenwärtig über
100 Arbeiter beschäftigt sind , haben bereits begonnen . Für
die Fertigstellung sind vorläufig 3 Jahre in Aussicht ge¬
nommen .

f Stuttgart , 15 . Sept . Die 7 . Versammlung des deut¬
schen Vereins sür öffentliche Gesundheitspflege wurde heute
eröffnet . Es haben sich 170 Theilnehmcr .eingefunden . Dir
Versammlung wurde von Setten der Regierung und der
Stadt begrüßt . Bürgermeister Erhardt von München wurde
zum Vorsitzenden gewählt . Professor Hirsch von Berlin
vertheidigte Thesen über Schußmaßregeln gegen vom Auslande
drohende VolkSjeuchen und verbreitete sich insbesondere über
Grenzsperre und Quarantäne .

Oesterreichische Monarchie .
Z2 Wien , 14 . Sept . Der Kaiser ist in Begleitung deS

Königs von Sachsen heute zu den großen Hochwild - und
Gcmsjagden nach Eisenerz ( Steiermark ) , die Kaiserin mit
ihrem Bruder , dem Herzog Ludwig in Bayern , nach Gö -
döllö abgegangen . Die Eisenerzer Jagden sind Schluß der
Woche zn Ende und erst dann trifft , da auch Graf Audraffy
an ihnen Theil nimmt , Fürst Bismarck hier ein .

Der gestern abgehaltene Ministerrath hat die Eröffnung
der ReichsrathS - Session für den 28 . September beschlossen.
Noch vorher wird ein nicht unbedeutender Pairsschub statt¬
finden .

Wien , 15 . Sept . ES heißt glaubwürdig , die Ernennung
Haymerle

'S zum Minister der auswärtigen Angelegenheiten
werde am 24 . oder 25 . September in der „ Wiener Zeitung "

veröffentlicht .

Agram , 14 . Sept . Die Deutsche Kronprinzessin ist heute
früh um 8 Uhr von Römerbad im strengsten Jncognito
hier eingrtroffen und im Hotel zum Kaiser von Oesterreich
obgestiegen . Vormittags besuchte sie die Domkirche und
nahm hierauf die Sehenswürdigkeiten der Stadt in Augen¬
schein.

Niederlande .
-f- Haag , 15 . Sept . Die Thronrede , mit welcher heute

die Generalstaaten eröffnet wurden , hebt die sehr freund¬
schaftlichen Beziehungen zu den fremden Mächten hervor
und bezeichnet die Resultate des Krieges mit Atchin als zu¬
friedenstellende . Der auf Industrie , Handel und Schifffahrt
lastende Druck , sowie die minder ergiebige Ernte dürften
den Rückgang des Erträgnisses einiger Steuern im Gefolge
haben und neue Zuführungen zum Staatsschatz « bedingen .
Die Regierung werde zur Hebung des Wohlstandes an dem

heilsamen Grundsätze der Freiheit von Handel und Industrie
festhalten und aus Verbesserung der Handelswege hinarbeiten .
Maßregeln zur Unterdrückung der Viehseuchen seien ergriffen .
Der Strafgesetzentwurf werde aufrecht erhalten , der Gesetz-

entwurs über den Primärunterrickt nach Beendigung der
Vorbereitungsarbeiten vorgelegt werden . Die Lage von Nie -

derländisch - Jndien sei im Allgemeinen günstig . Die daselbst
begonnenen großen Arbeiten schreiten vorwärts . Die Finan¬
zen dieses Gebietes erheischen große Umsicht . Die Einwan¬

derung von Kulis nach Surinam und die Entwickelung des

Mineralreichthums Curayao 'S seien nothwcndig .

Frankreich .
cC Paris , 15 . Sept . In drei Bezirken stand gestern

die Wahl je eines Abgeordneten an . Das Resultat war

folgendes :
Bordeaux (erster Bezirk ) : Adrien Achard . fortgeschrittener Re -

publikaner , 46S8 ; Blanqui , Intranfigenter , 4540 Stimmen . Achard

ist gewählt .
Balevce (zweiter Bezirk ) : - vr . Bizarelli , Radikaler , 6863 , Ri -

voire , Republikaner , 1758 S 'immen . Btzarelli ist gewählt .

Qningamp in der Bretagne (erster Bezirk ) : Auguste Ollivier ,

Bonopartist , 6411 , La Huöron , Republikaner , 5330 Summen . Olli¬

vier ist gewählt .
Die Wahl von Bordeaux nimmt der Regierung einen

Stein vom Herzen und ist ein kalier Strahl auf den Schä¬
del der Radikalen , die sich seit der Rückkehr der Amnestirten
vor Uebermuth nicht mehr zu taffen wußten . Achard siegte
allerdings nur mit einer geringen Majorität , aber man darf
nicht vergessen , daß sür Blanqui nicht bloS die Radikalen ,
sondern auch in Folge eines von ihrer Presse auSgegebenen
Losungswortes viele Bonapartisten gestimmt haben . In Guin -

gamp hinwiederum ist der bisher von einem Republikaner
Namens Huon eingenommene Sitz einem bonapartistisch an¬

gehauchten Konservativen zugrsallen . In Valence endlich ,
wo der Geist Madier de Montjau ' S herrschend ist , hat ein
Radikaler den anderen abgelöst .

Da » Prinzip der strengen und unerschütterlichen Achtung vor dem

Gesetze , sagt der „ Temp » "
, hat gestern in dem Wahlgange von Bor -

beavx da» Feld behauptet . Die gesetzliche Kandidatur de» Hrn . Achard

hat über die urigesetzliche Kandidatur de» Hrn . Blanqui den Sieg da¬

vongetrogen . E » handelt sich hier nicht uw den Erfolg eine » Manne »

oder eine » persönlichen Einflüsse » , sondern , wa » viel werihvoller ist ,
nm den Erfolg de» Gesetze». Die beträchtliche Zahl der Enthaltungen
nimmt dieser Kundgebung de» Wahlkörper » zu Gunsten de» Prinzip «

der Beobachtung der Gesetze nicht » von ihrer Bedeutung ; denn e» ist

gewiß , daß alle Anhänger der Kandidatur Blanqui '» mitgestimwt

haben . Die sich der Wahl enthielten , waren entweder Indifferente
oder Solche , . denen die Kandidatur Achard au » diesem oder jenem
Grande nicht zusagte , aber aas alle Fälle waren e» keine Adepten

Blanqui '». Die gestrige Wahl beweist also ganz unwiderleglich , daß

man selbst in einem Bezirke , der in dem Rufe stand , Abenteuern nicht

abgeneigt zu sein , nicht mehr al » ein Sechstel der Wähler ansbriogea
kvrmte , um gegen da» Gesetz selbst Opposition zu wachen . Damit

find alle die düsteren Deklamationen über die in de« französischen

Geistern herrschende Verwirrung gerichtet . Und nicht uar die Achtung !

vor den Gesetzen triuwphirt ruu der Kandidatur de» Hrn . Achard ;

gleichzeitig steht sich auch die Frage der sofortigeu unbedingten Amnestie

van den Wählern von Bordeaux im Stich gelassen . Mau erinnert
sich , daß Hr . Achard sich in dieser Hivficht zu nicht « verpflichten wollte .
Hoffen w r nun , Mit allen den iaüsfigen und ausreizenden Fragen ,
welch« un » di« Vergangenheit vermacht hat , fertig za sein ! Die Zeit
ist gtkmmen , on » nicht mehr aaßschMßlich mit Individualitäten zu
b-schästtgen und nicht mehr die Aufmerksamkeit ganz Frankreich » auf
die Person de» Hrn . Blanqui oder sonst irgend eine geräuschvolle Per¬
sönlichkeit gespannt zu hasten . Wir haben dringende Reformen durch -

zusühreu , ernste Geschäfte zu erledigen oder ia Angriff zu nehmen .
Drehen wir un » also nicht im Kreise herum , wie wir schon allzu
lange thun , indem wir beständig auf Fragen zurückkomwen , die schon
längst erschöpft find und jetzt für da » Land gar kein Interesse mehr
Haien l

Der Unterrichtsminister Jules Ferry wird morgen und
übermorgen in Bordeaux weilen . — Louis Blanc tritt in
den nächsten Tagen , nicht eben zur Zufriedenheit der Regie¬
rung , seine schon mehrfach angekündigte politische Rundreise
durch das südliche Frankreich an . Er wird in Marseille am
20 . eintreffen und am 21 . dort einen öffentlichen Bortrag
halten , dann der Reihe nach Cette , Montpellier und NimeS
besuchen.

Das heutige Begräbniß des Baron Taylor war mit
allem Glanz umgeben , welcher dieser um die Kunst - und
Schriftstellerwelt so hochverdienten Persönlichkeit gebührte .
Der Sarg war im Strrbehause auf einem mit dem Wappen
deS Verblichenen geschmückten Paradebett ausgestellt und
schon früh am Morgen lösten sich hier die mit Kränzen
und Blumensträußen beladenen Deputationen der Theater
von Paris und der Provinz , der Schriftsteller - und Künstler -
gefellschaftek , des Vereins für Lebensrettung der Freiwilligen
von 1870 — 71 u . s. w. ununterbrochen ab . Eine Abthei -
lung von 150 Mann des 24 . Linienregiments erschien) um
dem Verewigten in seiner Eigenschaft als Großoffizicr der
Ehrenlegion die militärischen Ehren zu erweisen . Der Präsi¬
dent der Republik war durch den General Pittis , die Re¬
gierung durch den Unterstaatssekcetär im Kunstministerium ,
Hrn . Tmqact , vertreten . Auf dem Zuge wurden die Zipfel
des Leichentuchs gehalten von dem ständigen Sekretär der
Akademie der Schönen Künste , Hrn . Delaborde , von den
HH . August Magnet , Derval , Colmet d' Auge und TreSca
als Präsidenten der verschiedenen von Taylor gegründeten
Gesellschaften , von Alexander Dumas , Ed . Thierry , Prof .
Huet u. A . So erreichte man die Kirche Saint - Eustache ,
welche sür den Zweck in großem Styl dekorirt war ; hier
wirkten in " der Messe von Cherubim die Chöre und das
Orchester der Oper und der Komischen Oper und der Musik
der republikanischen Garde mit . Durch die Rue Turbigo ,
über die Place de la Republique ( früher Chätcau d ' Eau
genannt ) , dm Boulevard Voltaire und die Rue de la Ro -
quette bewegte sich der Leichenzug , anfänglich durch Regen¬
güsse gestört , nach dem Pöre - Lachaise , wo Höbert im Namen
der Akademie der Schönen Künste , Ed . Thierry für die
Schriftstellergesellschast und Alex . Dumas Reden hielten und
die schon genannten Bereinsprästdenten mit einem identischen
Abschiedsworte Kränze auf das Grab des Wohlthäters leg¬
ten . Es braucht nicht erst gesagt zu werden , daß alle zur
Zeit in Paris weilenden Notabilitäten der Künste , Literatur
und Wissenschaft zu diesem Leichenbegängnisse erschienen waren .

Schweiz .
Bern , 11 . Sept . In der ersten Sitzung des internatio¬

nalen Kongresses für SonntagShelligung waren etwa
225 Personen anwesend ; am meisten war die Schweiz und
Deutschland vertreten , dann folgte Oesterreich , Holland , Bel¬
gien , Frankreich , Italien , Norwegen , Nordamerika und Ru¬
mänien . Auch einige Regierungen und Eisenbahn -Verwal¬
tungen hatten Delegirte gesandt . Als Kongreßergebniß ist
die Annahme folgender Beschlüsse zu bezeichnen : Erstlich ,
daß der Gottesdienst beim Militär immer Sonntags statt -
siuden soll oder daß wenigstens die Soldaten oder Milizen
frei seien, sich einem Gottesdienst anzuschkießen ; daß bei
Truppenzufammenziehungen Musterungen und Märsche nicht
auf Sonntag verlegt werden ; daß endlich der Eintritt in
und Austritt aus dem Truppendienst nicht an Sonntagen
erfolge . Ferner soll an Sonntagen die Spedition der Eil¬
güter möglichst beschränkt , die der gewöhnlichen Frachtgüter
aber gänzlich unterdrückt werden , und ebenso sollen an diesen
Tagen die Eisenbahn -Bauten ruhen . Dann sollen die Gü -
tcrzüge vollständig eingestellt , Einschränkung der Retourbillett
über Sonntage und der SonntagSzüge selbst und die Durch¬
führung der Ssnntagsbefreiung sür die Eisenbahn - Angestell -
ten und die Post - und Telegraphenbeamtm angestrebt wer¬
den . Und endlich sollen behufs Erlangung dieser Ziele
LokalkomitsS gegründet werden , welche für die Förderung
der Sonntagsheiligung wirken und mit dem Hauptkomilä in
Verbindung stehen ; dann werden SonntagSmisstonare , welche
sür die Interessen der SonntagShelligung besondere Reisen
antreten , ernannt und Zirkulare an die Fabrikbesitzer zum
gleichen Zwecke erlaffen werden , während in Zukunft auch

church die Presse mehr als bis jetzt für die Förderung der
Sonntagsruhe gewirkt werden soll. Schließlich sei noch be¬
merkt , daß das bestehende Centralkomits mit Sitz in Genf
für weitere zwei Jahre bestätigt wurde .

Italien
Rom , 14 . Sept . Dem Berliner „ Deutschen MontagS -

blatt " wird von hier telegraphirt : Das Communiqus deS
„ Wiener FremdenblatteS " , welches den Obersten Haymerle
deSavouirt , wird hier nicht für ernst gehalten . Dies Com -
muniquö gilt hier , nachdem man sich durch den Eindruck der
Broschüre Itsliess res Ruhe in Italien während des Mar¬
sches nach Novibazar gesichert habe , als ein Manöver , um
dem Botschafter Haymerle die Rückkehr nach Rom behufs

! Ueberreichung seines Abberufungsschreibens zu erleichtern .

Serbien
f Belgrad , 15 . Sept . Die Einberufung der großen

Skupschtina wird aus politischen Motiven verschoben . Die
ordentliche Keine Skupschtina , deren Majorität RisticS sicher



zu sein scheint, wird dieser Tage zur Session im Oktober

«inberufen .
-f- Belgrad , 15 . Sept . Die Nachricht von einer Zusam¬

menkunft der christlichen Fürsten der Balkanländer in Risch

ist unbegründet ; nur der Fürst von Bulgarien wird sich zu
«inem mehrtägigen Besuche nach Belgrad begeben .

Rumänien
Bukarest , 15 . Sept . Minister Boeresco ist hier wieder i

«ingetroffen . Auf Wunsch Bratiano ' S traten beide Kam¬
mern in geheimer Sitzung zusammen , um eine Mitthetlung
Her Regierung entgegenzunehmen .

Türkei .
Konstantin «- »! , 8 . Sept . In den hiesigen Zeitungen , !

die zahme „ Turquie " nicht ausgeschlossen , tritt angesichts s
der immer zunehmenden öffentlichen Unsicherheit eine beißende ^
Polemik gegen den Polizeiminister zu Tage . Mit großem !
Unrecht ! Der Leiter unserer Sicherheitsbehörden hat unmit -
telbar nach seinem Amtsantritt dem Großvezier eine Denk - >

schrift unterbreitet , in welcher er unter wahrheitsgemäßer
Darlegung der tatsächlichen Verhältnisse bat , das völlig !

ungenügende Budget seines Refforts um 50 Prozent zu er- ,
höhen . Der Großvezier erkannte die Richtigkeit und die Be - !

rechtigung dieser Forderung an , aber die behufs Einführung !
von Ersparnissen im Staatshaushalt eingesetzte Kommission
dachte anders . Die Antwort auf die Denkschrift deS Po -

lizeiministers war eine seltsame : man kürzte sein Budget um
« in volles Drittel ! Die Folge war — der jetzige Zustand !
Seit März haben die ZaptiehS keinen Sold mehr erhal¬
ten , seit April ist den Offizieren ihr Gehalt nicht mehr ge¬
zahlt worden , und dabei wundert man sich noch , daß diese

Heute mit den Dieben und Räubern gemeinsame Sache
wachen ! Einsichtige Beurtheiler finden diesen Zustand ganz
natürlich : auch in der Türkei ist es schwer, ehrlich zu bleiben ,
wenn der schwarze Hunger den leeren Magen knurren macht ,
und weder den ZaptiehS , noch den Polizeisoldaten und Of¬
fizieren hat die gütige Mutter Natur die Eigenschaft ver¬
liehen , sich von der Lust nähren zu können . Den Polizei -

Minister trifft nur die Schuld , daß er nicht seinen Abschied
erbeten hat , als er die Unmöglichkeit einsah , sein Reffort
ordnungsmäßig verwalten zu können . Alle weiteren Vor¬
würfe müssen an die Adresse der hohen Pforte gerichtet wer¬
den . — Nach viermonatlicher Trockenheit und Wassernoth

^erfreute uns ' endlich in den letzten Tagen ein sehnlichst er¬
warteter Regen , dessen Fluth aber leider nicht hinreichte , die
leeren Cisternen zu füllen . Das Wetter ist noch immer
sehr heiß.

Die 52 . Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzte
in Baden .

In der Ztil vom 17 . bis 24 . September wird in Baden die 52 .
'Versammlung deutscher Natursorscher und Aerzte tagen . Wir ver-
>Weisen bezüglich der Wichtigkeit und Bedeutnug dieser wissenschasi-

ilichen Bersommlong aus einen ausführlichen Aussatz, den unsere nächste

^ Literarisch« Beilage " bringen wird , und begnügen un » heute damit ,
nachstehend die Tagesordnung der Bersammlung mitzutheilen . lieber
die wichtigem Vorgänge , die die Versammlung betreffen, werden wir

-in den nächsten Tagen besondere Berichte bringe « .

Tagesordnung der 52 . Versammlung deutscher Naturforscher und

Aerzte für deu 17 . bi» 24 . September 1879 .
Mittwoch , den 17 . September , Abends : Begrüßung — Kon-

verfationShauS — von 7 Uhr an .
Donnerstag , den 13 . September , um 8 */, Uhr : Erste all -

-gemeine Sitzung . 1 ) Eröffnung der Versammlung durch den

ersten GeschästSsührer, vr . I . Bauwgärtner . Begrüßungen von
Seite der Behörden . 2) Vortrag deS Hrn . Geh . Rath Kußwanl
nnS Slraßbnrg : „ Bedächtuißrede aus den ersten GeschästSsührer der

vorjährigen Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzte , vr .
Benedikt Stilling ." 8) Vortrag de« Hrn . Pros . Hermann
au » Zürich : Ueber die Errungenschaften der Physiologie in den letzten
vierzig Jahren . 4 ) Vortrag deS Hrn . Pros . Birch - Hirschseld
au» Dresden : Ueber mimische GefichtSbewegnngen , mit Berücksichti¬
gung der Darwinschen Versuche , ihre Entstehung zn erklären . Nach
Schluß der Sitzung : Svnstituirnng der Sektionen and Einführung
in di« SitznngSlvkale .

Nachmittag » : Ausflug zn Fuß auf dar acte Schloß . Militärmufik .
— Abend» : Theater und Kurnmfik .

Freitag , den 19 . September : Morgens und Nachmittag »
SektionSsttzungen . — Abend» : Theater , Militärmufik vor dem Kon-

- versationShause .
Samstag , den 20 . September , Morgen » 8 », , Uhr : Zweite

allgemeine Sitzung . 1) Vortrag de» Hrn . Geh . Rath A .
Ecker au» Freiburg : Zar hundertjährigen Gedächtnißseier Lorenz

QkeuS , deS Stifter » der Versammlung deutscher Natursorscher und
Aerzte . 2 ) Erledigung geschäftlicher Fragen und Wahl deS Versamm¬
lungsorte » für die nächstjährige 53 . Versammlung . 3 ) Vortrag de»
Hrn . Prof . Goltz aus Straßburg : Ueber dar Herz . 4 ) Bortrag
de» Hrn . vr Nachtigall an» Berlin : Ueber die Nutzbarmachung
der Wüste Sahara .

Nachmittags : Kleine AnSflüge in die nächste Umgebung Badens . —
Abends : Fe ft ball . ^

Sonntag , den 21 . September : Ausflüge nach entfernteren
Orten . Exlrazüge : Nach Triberg und Sommerau ( Schwarzwald .
Bahn ). Rach Straßbarg . Ausflüge zu PS,gen and größere Fuß -
touren .

Montag , deu 22 . September : Morgen » nnd Nachmittag »
SektionSsttzungen . — AbendS : Brillante » Feuerwerk auf dem Kur¬
plätze — Italienische Nacht.

Dienstag , den 23 . September : Morgen ! und Nachmittag »
SektionSsttzungen . — Abend » : Theater . Gesellige Bereinigung mit
Konzert .

Mittwoch , den 24 . September , Morgen » 8 ' /, Uhr : Dritte
allgemeine Sitzung . 1 ) Geschäftliche Mittheilnngen . 2) Bor -
trag de» Hrn . Prof . Jäger au» Stuttgart : Ueber BemüthSaffekt .
8 ) Bortrag deS Hrn . vr . Skala , eit au» Hannover : Ja wie weit
ist der heutige Kamps gegen die Leben»mittel - Fälschuug gerechtfertigt ?

Abend» : Theater . Kurmufik .

Bakischa G ^ tvrrik .
Karlsruhe , 16 . Sept . In Folge neuerer Bestimmungen

über die russische Paßpolizei ist jeder Ausländer verpflichtet ,
sich bei seiner Ankunft in Warschau im Paßbüreau des Ober -
PolizriamtS zu melden , woselbst in seinem heimathlichen
Paffe durch einen Vermerk der Termin zur Nachsuchung
eines russischen Passes für den ferneren Aufenthalt in Ruß¬
land auf die Dauer eines Jahres bestimmt wird . Wer
diese Meldung verabsäumt und demnächst auch die recht¬
zeitige Extrahirung des russischen Paffes unterläßt , hat Po¬
lizeistrafe verwirkt .

Um etwaigen auS der Nichtbefvlgung dieser Vorschriften
erwachsenden Unannehmlichkeiten und Nachthrilen vorzubeu¬
gen, erscheint eS hiernach für die nach Rußland Reisenden
geboten , sich bei ihrer Ankunft am Bestimmungsorte bei der
OrtSbehörde zu melden und den russischen Paßpolizei - Vor -
schriftcn pünktlich nachzukommen .

-s- Karlsruhe , 15 . Sept . Schwurgericht . Heute Vor¬
mittag nahmen die Schwurgerichts - Sitzungen de» 3 . Quartal » für
d -n KreiSgericht»- Bezirk Karlsruhe ihren Anfang . Vorsitzender Großh .
KreiSgerichtS- Rath Heß .

E » sind simmtliche 30 Haupt - und 7 Ersatzgeschworene erschienen ;
nach Erledigung von BesreiungSgesuchen und der einleitenden Ver¬
handlung kam die Anklage gegen den 17 Jahre alten Johann Chri¬
stof Heinz von Büchenbronn wegen Brandstiftung und gegen dessen
19 Jahre alt « Schwester Katharina Marg . Heinz wegen Beihilfe
zur Aburtheilung ; beiden Angeklagten steht ein bisher guter Leumund
zur Seite ; sie find die Kinder de« Joh . Georg Heinz , Gastmirth » „ Zum
Grünen Baum " in Büchenbronn , welcher im Anfänge diese» Jahre »
durch verschiedene Umstände io VerwögeaSzersall gerathen war ; qm
29 . April sollte die zwangsweise Versteigerung seiner Fahrnisse aus
Betreiben eine» Gläubigers erfolgen .

Am Abend der 19 . April brach nun in dem .Speicherranm de » von
ihm und seiner Familie bewohnten WirthShause » Feuer ou », dessen
Heid sich in einem Speicherranm befand, wo ein brennender Reißig »
Haufen die Flamme weiter verbreitet «, welche bereit - Dachsparren ,
Balken und Schindeln ergriffen hatte.

Schnell » Hilfe vereitelte da » W . itergreisen de - Feuer » , so daß nur
ein ganz geringer Schaden verursacht wurde . Dagegen zeigten sich
im Hause durch uwhergestreuleS Stroh und umhergegofscne » Erdöl
Zurichtungen , welche aus vorsätzliche Brandstiftung hindeuteten . Beide
Angeklagte find geständig ; nach ihren Angaben war der Vater in
Folge der drohenden Vollstreckung in sehr gedrückter GewüthSstiw -

mung , die Matter log aus Kummer zu Bette , und um diesem häus¬
lichen Mißgeschick ein Ende zu machen und in der Hoffnung auf eine
größere Brandentschädigung (die Fahrnisse waren zu 7990 M . ver¬
sichert , während bei der am 26 . April auSgebrochenen Gant dieselben
nur zu 1144 M . angeschlagen wurden ) wählten sie leider den Weg
de» Verbrechen » ; sie verabredeten die Anzündung de » Hause - , Katha¬
rina Heinz schaffte zu diesem Zwecke Zander und Erdöl herbei , über¬
gab die» dem Bruder Johann , welcher sodann die geschilderten Zu¬
richtungen traf und am 19 . April allein zur Ausführung der Lhat
geschritten ist .

Die Geschworenen bejahten die Schuldfragen ; Johann Heinz wurde

wegen vorsätzlicher Brandstiftung eine - Wohngebäude » unter dem
SlrasmilderungSgrunde der Jugend , und Kathar . Heinz wegen Bei¬
hilfe zu diesem Verbrechen für schuldig erklärt und gegen Jede » «ine
G :sängnißstcafe von einem Jahre und drei Monaten ausgesprochen

Vermischte Nachrichte » .
— Düsseldors , 12. Sept . In Augsburg macht gegenwärtig

da» spurlose Verschwinden eine » unserer Mitbürger , de» Kaufmann »
Jakcb Püttmann , viel von sich reden . Derselbe traf am 22 . Juli d. I .
von München in Augsburg ein , erhob dort in dem Bankhause de»
Hrn . v. Stetten die Summe von 18,000 M . und erklärte , er wolle
sich nun in die Hairidl ' fche Papierfabrik begeben . Seitdem ist er nicht
mehr gesehen worden . Seine Anverwandten haben schon unter dem
10 . Auguü für zuverlässige Ausschlüffe über den Verbleib de» Ver¬
schwundenen , sowie für Herbeischaffung de» Gelbe » eine Belohnung
van 4000 M . anSgesetzt und diese neuerding » auf 6000 M . erhöht .
Seiten » der Augsburger Polizei wurden auch die umfassendsten Nach¬
forschungen angestellr und unter Anderem sämmtliche Kanäle abge -

lassen, aber bisher ohne Erfolg . Man ergeht fich in allerlei V r-

muthmigen ; an rin Verbrechen , welchem Hr . Püttmauu zum Opfer
gefallen sein sollt« , will man in Augsburg nur schwer glauben und
hält daher an der Meinung fest , daß derselbe fich absichtlich heimlich
entfernt habe. (Elbers . Anz .)

Nachschrift .
-s

- Berlin , 16 . Sepk . Der „ Reichsanzeiger publizirt eine
aus Stettin von gestern datirte königliche Verordnung , welche
das Abgeordnetenhaus für aufgelöst erklärt , sowie eine Be¬
kanntmachung des Ministers des Innern , welche den 30 .
September für die Wahlmänner -Wahl und dm 7 . Oktober
für die Abgeordnetenwahl sestsetzt .

-f Agram , 15 . Sept . Die Deutsche Kronprinzessin ist
wieder von hier abgereist .

-
s
- Pesth , 15 . Sept . , AbdS . Auf einem Bankett bei dem

Präsidenten des Evangelischen Landes -HilfSvereineS , Jvanka ,
brachte der Kultusminister Trefort einen sehr beifällig auf -
genowmenen Trinkspruch aus , worin er die Befürchtungen
beschwichtigte , welche protestantischer SeitS an das sogenannte
Unterrichts -Auffichtsgesetz geknüpft werden . Der Minister
erklärte : Wenn der ungarische Staat rin Monopol hätte
auf dem Gebiete des Unterrichts , so wäre er der erste , der
aus die Aufhebung desselben hinwirken würde ; denn die
Konkurrenz sei im geistigen Leben eben so heilsam wie im
materiellen .

-f Rom , 15 . Sept . , Abends . Der Finanzminister über¬
mittelte dem Kammerpräsidium den Voranschlag des Staats -
haushaltS - Etats für 1880 , wonach die Einnahmen 1402 ,
die Ausgaben 1395 Millionen betragen , also ein Ueberschuß
von 7 Millionen erwächst . Der das Budget begleitende
Bericht besagt , daß die dem Parlamente vorliegenden , grö¬
ßere Ausgaben involvirenden Projekte in den Voranschlag
nicht einbegriffen seien ; würden dieselben auch veranschlagt ,

! so stelle sich ein Defizit von 6 Millionen heraus .

f Kairo , 15 . Sept . Ern Kabin .tSwkchscl ist bevorstehend ;
dem Vernehmen nach würde Riaz Pascha das Präsidium
und die Portefeuilles des Innern und der Justiz über¬
nehmen .

-s- Washington , 15 . Sept . Laut Bericht des landwirth .
schastlichen Departement « hat sich der Stand der Baum -
woll - Saaten im Verlaufe deS August bedeutend verschlechtert ;
der Durchschnittsstand Ende August wird auf 85 Proz . an -
gegeben gegenüber 91 Proz . Ende Juli ; im Vergleich zur
entsprechenden Zeit des Vorjahres ist eine Verschlechterung
von 5 Proz . za konstatiren . Der Dnrchschnittsstand der
Maispflanzungen beträgt 95 Proz . gegenüber 93 im vorigen
Monat und 92 ' /z im Vorjahr . Der Durschnittsstand der
Tabakpflanzungen beträgt 87 Proz . und hat demnach seit
dem 1 . August um 10 Proz . zugenommen .

j - New -Uork , 15 . Sept . Nachrichten aus Panama vom
6 . d. zufolge war der amerikanische Ministcrresident in Bo -
livia von Chile nach Arica zurückgekehrt . Gerüchtweise ver -
lautet von Friedensunterhandlungen , doch liegen noch keine
bestimmten Nachrichten darüber vor . — Der peruanische
Minister des Auswärtigen telegraphirt an den peruanischen
Geschäftsträger in New - Aork, das peruanische Kriegsschiff
„ HuaScar " habe am 28 . August Antofagasta '

angegriffen ,
nach vierstündigem Kampfe das feindliche Feuer zum Schwei¬
gen gebracht und die Hauptbatterie des Feindes zerstört .

s Nrw -Vork , 16 . Sept . Nachrichten aus der Havannah
zufolge haben sich 80 Insurgenten deS Distrikts Sanjago
unterworfen . Die Regierung proklamirte Amnestie für all «
sich Unterwerfenden .

Frankfurter Kurszettel .
( Die fettgedruckten Kurse sind vom 16 . S ' pi., die übrigen vom 15 . Sept .)

Staats -
Deutsch!. 4«j,Reich»-» uleih« 97 ' /,
Preußen4'/z°/« Oblig. Thlr. 105 ' /,
Baden5°/« . fl. 100 ' /,

. 4 ' /. «/ . . Thlr . 101 ' »

. . fl- 98

. 4- j. . S . 97 ' /.

. , v184Lfl . 96
Bayern Obugat . fl. 100

. s - i, . st- -

. 4°/« . M. 97' /,
Württemberg " »Obligat , fl. —

„ 4' /, °/» . fl. 101 -/ .

Nassau 4-/. Obligat. fl . 89 ' /.
Sr . Hessen 4"/, Obligat , fl . 89 ' /»
Skstrrr . Kstdreni « 60 ' /,

apiere.

! Heflerr . Kilöerrente 59 ' / ,
! Hesterr . ZSapterrente 58 .43
! Ungarisch « Hskdreute 81 » ,
j Luxem- 4 »/„Qb!. i,Fr .ä28kr. 99 ' /.

bürg 4»/, „ i .THUilvbkr. 99 ' /.
Rußland 5°/» Obttg. ». 187V

T » 12. 88 ' / ,
.. 5°/o do. vsn 1871 87 ' /,

Schweden 4>/,°/,d «. i.Thlr. 100 ' /»
Schwkiz4 ' /,°/„BernStt »obl . —
A .-Smerika 6°/, Aond»

188kr »0» IS« —
5«/„ dt». 1904r
( ' °/.«r ». 1864) —

3«/, Spanische 15' /,
Bolle französ . Rente —

Mite » und

AeichsSa»» 154' /,
Badische Bank 105' /,
Deutsche Vereins »«« !! —
Darmstädier Muk 131 ' ,,
Hesterr . Aationallank 720
Hesterr . Kredit -Aktien 226 ' /,
Ztheinifche KredUSank 102» .
Deutsche Hffektenvan« 125- ..
4' /, ' /« P !alz.Maxb-hn500fi - 122
4 "/vHe>s- LudwigSbahn250Ü. 76' , .S "/» »st. Kr ». Ktaatssah « 232

, Süd »4 »« öarde » 71
, Hkordvestö . -K . 109

5°/Mud^« isnb. 2.Em.200sl . , 14 , /.b°/„ « qm . Westb --« . 200 fl. —
8 °/o2^ a»z-A«ses-- rse»S. zzg
»«/,Slisab .-B.-« kt. L »00fl. 148- .
Halizier 203
b"/»MLHr .Grenzb.-Pr .i .S . gzi,
5«/^ SöbimWestL.Pr .i.Silb. -
b°/,« tsabL .-Pr .i.S . I .Em. 84 -/.5»/. dw. „ 2.« m. ^
5«/, »tv.steuerfr. 1873 „ 80 ' /,5--,, dv. (Neunuwkt-Ried! 80' ,

Prioritäten .
5"/ .Donau -Drau 60 ' /,
Ss « Kranz -Soses -Zkrt-r . 83 ' .
5"/, Kronpr. Rudolf-Privr.

von 1867/68 74 ' /,
5°/«Kronpr.Nod.-Pr .v. 1869 74 ' ,
S^ »st.Nrd « est3..V.l.K. 83.93
5°/, . „ iLs . 77 ' /g
5"/„ Vorarlberger 75'/,
5°/,Ungar .Ostb .-Prior.i.S . 62 '/.
5°/,Ungar .Nordostb .Prior . 77 ' ,
5"/oUngar .K,liz. 63 ' /»
5°/„llngar . Eis.-Anl. 80' /,
5°/,östr.Süd-Lomb.Pr .i .Fr . 89 ' /.
3°/« öftr . Süd-Lomb.-Pr . 52 ' /»
5^,österr.Staat»b..Pr . 102 ' ',
3°/vöfterr .Sta °tSb..Pr . 73
5°/,Wien .-Pottendorf -Pr . 83' /,8°/,Livorn.Pr „ me. o,v » v, 49' /«
5«/, Rheinische Hypotheken -

bank-Pfandbrief« Thlr. 100
, .. 101 '/,6»/, Pacific Central 108".6°/o Güdl. Pac . Missouri S6

Mlehensloos « und Prämienanleihe .

30, "/»Preuß .Präm. lOOTHi. —
--Wndcner 100-Thaler-

L«« s« —
Bayr . 4' /« PrSmien ->ul. 130' /.
Badische 4«/« dt». 129' /,

. 85^ l.-r, »se 17340
Lrauusch » . 80-Thlr.-L»»s« 8820
Mrsßh . Hessische - - -
'" nrbach.Gmyznchmk. r« !« 85.60

Oeftr. 4«/,250flL°»fe0.1854 109
„ 5-/F00P.- „ k.1860 118 '/.
„ 100- fl^Laose ». 186« 290

Ungar. Staatskasse 100 fl. 176 .40
Raab-Grazer 100ThlrLa »se 81»/,
Schwedische ID-Mr .-Lsqe 51.60
Finnländer 10-Lhlr.-L»»sr —
Meininger 7-sl.-Lo»se 24.80
3 ' /,Oldenburger4V-Thlr..L.

Wechselkurse , Hold nnd StkSer.

London 10 Pfd .St . 2 ^/» 204.77
I >aris 1VV Ares . 2"/, 80.75
Wie » 109 fl. östr .W. 4 -i»

Ducaten . . . Ml . 9L3 —63
Sv-Arancs -St . . 16.15- 19
Engl. Soverelgns , 20.39 —41
Russische Imperial , 16 .69 '/,
Dollars in Gold , 4.80 —23Diskonto . . . I. S . 4 0/0

Holland . lO -fl . -Si . M . 16 . -
Tendenz : fest.

Nerkiner Atörle . ! K Sept . Kreditaktien 454 .50 , Staatsbahn
465 .50 , Lombarden 144 .50 , Dise . Commandit 156 .50 , Reichsbank
154 .50 . Tendenz : festest .

Wiener Aörse . 16 Sept . Kreditaktien 262 .50 Lombarden — .— ,
Anglobank 13 ! . , Rap oleonsd 'or 9 .33 . Tendenz : festest .

Wettere Haadelsnachrichte « t« der Beilage Kette U .

Verantwortlicher Redakteur:

Heinrich G « ll in Karlsruhe .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Repertoirveränderungen .

Donnerstag , 18 . Sept . 3 . Quartal . 99 . Abonnement « .

Vorstellung . Die Schauspieler des Kaisers , Drama in 3
Akten , von Wartenburg ; — und : Unerträglich , Lustspiel
in 1 Akt , von G - zu Putlitz . Anfang ' /- 7 Uhr .

Theater in Bade «.
Donnerstag , 18 . Sept . 9 . Vorstellung außer Abonne¬

ment . Statt „ Meister Martin und seine Gesellen " : Marie ,
die Tochter deS Regimests , komische Oper in 2 Aufzügen ,
von Saint -Georges und Bayard , übersetzt von K . Gollmick .
Musik von Gaetano Donizetti . Anfang */,7 Uhr .



Traueranzeige.
^ N.498 . Bruchsal . Ent-

Akuten Freunden und Be-
kannten geben wir dieTrauer¬

nachricht , daß unser lieber Gatte
und Vater

Friedrich Wölfel ,
Hofdiaconus a. D . , Kitter des Säh-

ringer -Löwm -Vrdens I . Ct . ,
heute Nachmittag 2 '

z Uhr nach kur¬
zem Leiden im Alter von 86 Jahren
sanft entschlafen ist .

Bruchsal , den IS . Sept. 1L79 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
F . Wölfel , k. Stabsarzt a . D.
Die Beerdigung findet in Dur¬

lach Mittwoch den 17 . d . Mts .,
Abends 4 Uhr, statt.

I
K .S01. Im Verlaß « von

Udeilckrvtk 1» er -
schien äer in äsn Lvneertsn äes
Oowpooislen stetk ivit so grossem
Leikall aatgevvmmene

kür kisüvkorts ra 2 Mvckeo von
OoL8l »QlLnLlanälossr ,

ÜLpellwstr . iw 6. Last . Int -Rgt .
Ko . 114.

Op . 6 . kreis 60 A

« .485 . 2 . « r. 508. Lenzkirch .

Arzt - Gesuch .
Die Bewohner von Lenzkirch n» d Umge -

bong socken im Einserständniß mit dem
hier praktizirel den Arzte einen zweitenArzt,
d » der Beztt ! für Einen zu ausgedehnt und
bevölkert ist. ES unterliegt keinem Zweifel,
daß einem zweiten Arzte eine annehmbare
Existenz gesichert ist . da bis vor einigen
Jahren zwei praktische Arzte vnd ein Wund »
und Hebarzi bier thätig waren , welch letztere
Stelle durch Ableben, die andere durch Weg.
zng wegen Fsmilienverhältniffen erledigt
wurden.

Der hier weilende Arzt ist bereit, die Spi¬
talarztstelle mit fixem Gehalt« sofort dem
neu angehenden Arzte zu übertragen und
seine Praxi « überhaupt zu beschränken .

Bewerber hiesür werden ersucht , sich bei
UnterzeichneterStelle zu melden.

Lenzkirch , den 13 . September 1879.
> Der Geweinderath .

N .484 . 2 . St . Georgen , Schw .

Offene Arztstelle.
Wegen Wegzug der prakt. Arzte? , Herrn

Guam , ist die Arztstelle St . Georgen,
Schw . , mit einem jährlichen Aversum von
857 M ., bis 8. Okt. d . I . neu zu besetzen,
und wollen Bewerber um diese Stelle fick
binnen 14 Tagen dahier omnelden.

St . Georgen . Schw .. 11. Sept . 1879 .
Der Geweinderath .

Bürgermsir. Braun .

Institut Lümbeck.
Heidelberg , Ludwigsplatz 16,
« .385 . 3 . Pcvsionat und Schale sür7 , « .385 . 3 . Pcvsionat und Schale sür

Mädchen auS den gebildetenStänden . Ball -
ständiger und gründlicher Unterricht mit be -
soodcrer Pflege der fravzös . u . er,gl . Sprache .
Unterweisung in allen weiblichen Handar -
beiten. Gewifsenhaste Ucberwachang der
Gesundheit. - Aufnahmealter vom sechsten
Jahre an . ProspectuS u . nähere Auskunft
durch die Vorsteherin._ ( I2/IX .)

Lehrlmgsgesuch .
N .478 . 2. Ju einem hiesigen Manofak -

«urwaarrn - Geschäst findet ein junger Mann
mit guter Vorbildung sogleich oder per 1 .
Oktober Bosnahme . Für tüchtige Ausbil¬
dung , besonders auch praktische Erlernung
der doppelten Buchhaltung unter Leitung
de» Prinzipals wird bestens Sorge getragen.

Näheres bei Leopold Schulz , Agentur -
Geschäft in Lohr . .

Heirathsgesuch
N 500 . 1 . Ein in hiesiger Stadt le -

bendcr evangelischerGewerbetreibender.
34 Jahre alt , dessen Geschäft jährlich
ungefähr 4000 Mail abwirst und der
somit seiner zukünftigen Frau eine
sichere Existenz zu bieten im Stande ist.
wünscht sich zu verheirathen . Vermögen
nicht gerade notbwendig. Gest . Offerten
auter 2V. SlSSVa an Lkaevweo »

Bürgerlich« Rechtspflege.
UrtheilsverkSuduag.

Q .31 . Nr . 1558 89 . Karlsruhe .
1. Ja Sachen der WeinhändlerS I . Bör -

sig in Oberkirch, Kläger», gegen K- stwirth
Ferdinand Borger zum Löwen in Pforz .
heim, Beklagten , erging unterm 16 . Juli
1879 , Nr . 1329 , VersSnuiung - nkenntuitz
dahin :

da» Thatsächlichc de» KlogvortrazS wird
für zogrstandea angenommen , jede Ein¬
rede dagegea sür versäumt erklärt und in
der Sache selbst zu Recht erkannt :

Der Beklagte ist schuldig , binnen vier-
»eha Tagen bei Zw -ngSvermciden a«
den Kläger 502 (fünfhundert und
zwei ) Mark 27 Pf . nebst 6 »/, (sechs
Prozent ) Zin » aus 185 Mark 12 Pf .vom 15. Dezember 1878 und aus
305 Mark 85 Pf . vom 8 . Februar

1879 zu bezahieo und die Kosten des
Vers-hrenS zu '.ragen.

B . R . W.
ll . In Sachen des D» rbraaer » F . H.

Zieher in Rottenbarg a/R . , Klägers , ge¬
gen Gastwirrh Ferdinand Burger zaw
Löwen in Pforzheim , Beklagten, erging uv - .
term 23 . Juli 1879 , Nr . 1362 , Velsäll -
umogkerkrontoiß dahin :

das Lhatsächliche der Klage wird für zu-
gestanden angenommen, jede Einrede da¬
gegen für asSgescklosftn erklärt und ia
der Sache selbst zu Recht erkannt :

Der Beklagte ist schuldig , dem Kläger
binnen vierzehn Tagen bei Zwang » ,
vermeiden 347 (dreihundert sieben
und vierzig) Mark nebst 6 °/, (sechs
Prozent ) Zin » vam 20 . Mai d. I ».
zn bezahlen und die Kosten zu tr -geu .

B . R . W.
Vorstehende» wird dem Beklagten , wel-

cher sich von Pforzheim entkernt hat und
dessen Aufenthalt nicht ermittelt werden
kannte , bekannt gemacht mit der Auslage,
binnen echt Tagen einen dahier wohmodrn
Gewalthaber aufzupellen und dem Gerichte
namhaft zn machen , widrigenfalls alle wet¬
teren Verfügungen und Eikenntniffe mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der Par -
tei eröffnet wären , an d-m SitzungSorte
de» Gericht- angeschlagen würden .

Karlsruhe , den 3. September 1879.
Sr . Handelsgericht KarlSruhe- Psorzheim .

Heß .
Weingärtuer .

OksseutliSr Rufforrrnluge «.
Q .19. Nr . 13,325 . Breisach . Nach -

dem ans die diesseitige Aufforderung vom
7. Juni l. I . , Nr . 8496 , Rechte oder An¬
sprüche der genannten Art au die dort be¬
zeichnet « Liegenschaft nicht geltend gewacht
worden sind , so werden solche dem Küfer
Andreas Hog von Breijach gegenüber sür
aasgeschlvffeaerklärt .

Breisach , den 5 . September 1379.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ganter .
Ganten .

O .26. Nr . 13,794. E t t e n h e i m .
Gegen Weber Wilhelm Krieg von Ltten -
heim haben wir Gant erkannt, und es wird
nunmehr zum Richtigstellung»- und Vor¬
zug - verfahren Tagsahrt anberanmt auf

Dienstag den 23 . l. M .,
Vormittags 8 Uhr .

E» « erden alle Diejenigen , welche aut
war immer sür einem Grunde Ansprüche
an dic Gantmaffe machen wollen, aslgefvr -
drrt , solche in der angesrtztenTagsahrt , bei
Vermeidung drS Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug? - oder
UnterpjaudSrrchte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweikurkandin »orzulexen , oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten.

I « derselben Tagfahrt Lird rin Masir -
pflegrr und rin GlänbigerauSschuß' ernannt ,
und ein Borg - oder NachleZvergleich ver¬
sucht Serbe« , und eS werden ia Be >uz aus
Borgvergleicke und Ernennung der Maffe-
psieget k und Gläubiger auSs chufs et di - Nicht-
erscheinerckru aet der Mehrheit »er Erschie¬
nenen beitretrnd angesehen werde«

Die im » «Stande « ahnende« Slüubigrr
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt eine»
dahier wohnenden Gewalthaber sür de«
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle»,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle Leitereu
Verfügungen und Srkenntniffe mit der glei -
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzuagSorte
deS Bericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist ,
durch die Post zngesendet würden.

Etteuhrim , den 10. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch r r m P p .
Q .52 . Nr . 9599 . Schönau .

Die Baut gegen Fridolin
Diets che von Zell.
Beschluß .

I . Die Gant de» Fridolin Dietschevon
Zell wird als HavdelSgant betrachtet.

II . Der Tag de » Ausbruch» der Zah¬
lungsunfähigkeit wird aus den 27 . Fedr . d.
IS . — dem Tag der Gauteröffaung — fest-
gesetzt.

Schönau , den 30 . August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Geiler .
BermögeosabsonöerullgrL .

Q51 . Nr . 4948 . Tiotl -Kamwer lll .
Freiburg . I . S . der Eh -srau de» Me¬
chaniker» August Müller von Ettenheim,Emilie , geb . Blank , gegen ihren Ehemann .
BermögeuSabsovdkrung betr . , wild di« auf
Freitage den 8. Oktober d. I . anbrraumte
Tagsahrt aus

Donnerstag den 2. Oktober d. I ,
Vormittag » 8 ' /, Uhr ,

verlegt, wa» anmit zur Kenniniß der Gläu¬
biger gebracht wird.

Freiburg , den 12 . September 1879.
Großh . bad . Kreis - und Hosgrricht.

v. R o t t e «l .
Pfeiser .

Trbeiawriiuszru .
O .L8. Nr . 16,714 . Doaaaeschingen .

Berlaffenschaft der f
Lhrisiiau Hengstler von
Oberbaldingen betr.

Da aas die diesseitige Aufforderung vom
8. Mai 1879, Nr . 8007 , iu der dort genann¬
ten Frist Einsprache nicht erhoben wurde,
wird Lhristian Lohr er von Oberbaldingen
in Befitz uud Gewähr der Hälfte der Ver -
liffenschaf« deS st Christian Hengstler
von da eingewiesen.

Donaueschiagen, den 8. September 1879.
Großh . bab . Amtsgericht.

Ludwig .
Lutz.

O .22. Nr . 18,010 . Ueb erlin gen .
Anaa Maria , geb. Stützte , Ehefrau de»
Matthä Eberhard in Bermatingen , und
die minderjährigen Kinder terselbe-, erster
Ehe Hermann , Anton und Johann Me -
schenmoser ualer Vormundschaft deS
Bürgermeister » Rieth er in Ittendorf , ha¬
ben den Antrag ans Einweisung io Befitz
und Gewähr der Bcrlaffeujchast de» st Rrb -
waanS Matthä Stötzle gestellt .

Diesem Anträge wird stattgegeben wer-
den , sofern nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Ueberlingen , den 13 . September 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

A . v . Rüdt .
Rückler .

Lrbvorladlwgeu .
O .34. Munzingen . Laudwirlh Io -

Hann Georg Bretsch von Ebringen ist zur
Erbschaft seines Sohnes Johann Georg
Bretsch von Ebringen als Pfltchterbe be¬
rufen .

Da dessen Aufenthalt unbekannt ist , so
wird derselbe hiermit aafgesordert , sich

innerhalb drei Monaten
zu melden, widrigenfalls die Erbschaft Den -
jentgen zugetheill werden würde, welchen sie
zukäme , wenn der Borgeladeve nicht mehr
am Leben wäre .

Munzingen , den 10. September 1879.
Der Großh . Notar

S ö tz .
O .995 . Lahr . Die iw Joui 1840 ge¬

borene, vermißte
MinaZiegel von Lahr

ist zur Erbschaft ihrer ledig verstorbenen
TanteMagbalena Ziegel von da mitbe-
rusrn .

Dieselbe wird hiermit aufgefordert , sich
z» den Erbtheiluagkverhaudluugeu

binnen 3 Monaten
um so gewisser dahier za melde« , als sonst
die Erbschaft Denjenigen würde zugethrilt
« erden , welchen solche zukäme . weun die
Vorgeladene zur Zeit deS ErbanfallS nicht
wehr gelebt hätte .

Lahr, den 6 . September 1879.
Der Großh . bab. Notar

Liermavu .
O . b80. WieSIoch . a. Victor Bel -

lemann , geboren am 23. Dezember 1818,
Maurer , l> Sophie Bellemann , geb.
am 13. Mai 1824 , Ehefrau de» Steiu -
houerS Andrea» Platz , und c . Valentin
Bellemann , geb. am 25. Februar 1832,
Taglöhner von Malsch , vor mehreren Iah -
reu nach Amerika sind deren Aufenthalt zur
Zeit unbekannt, werden hiermit avfgefordcrt,

binnen drei Monaten
zur Geltendmachung ihrer Rechtsansprüche
auf die ihnen durch Ableben ihrer Schwester
Kaiharive Bell cmann , Dieuftmazd , von
Molsch » öffneten Ecbichast dahier sich zu
meiden , widrigenfalls nach Ablaus dieser
Zeitjrist ihre Erbgebühr Denjenigen zuge-
ttzeilt würde , welchen sie zukäme, wenn di»
Borgeladenrn zur Zeit de» Erbansall » nicht
wehr am Leben gewesen wären .

WieSlvch , den 28 . August 1879.
Großh . Notar

Stein .

mann Franz Neu deck dahier, in Karltruhe
ein« Zweigniederlassung gegründet bat.

Mit dem Betriebe derselben warde Her¬
mann Neubeck vou hier beoollmächtigt,
welcher die Firma za zeichnen berechtigt ist.

Bruchsal, den 3. Srptewber 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
O .S96. Nr . 11,096 . Lahr .
I . Mit O Z . 182 Firmenregister : Firma

Franz Krämer io Seelboch. Inhaber
Franz Krämer , Tigarrerisabrikant von Seel¬
bach . Lhevrrtrag mit Adelheid Ehmert von
Seelboch vom 23. Oktober 1860 . Ausschluß
alles Vermögen» jeder Art aaS der Gemein¬
schaft bit auf je 10 fl.

II . O .Z . 183 Firmenregister : Firma A.
Scharfer ia Lahr. Inhaber Schirms»,
brikant Anton Schaeirr dahier.

III . Mit O Z 184 Firmenregister : Fir¬
ma Ewtl Krämer in Friesenheim . Inha¬
ber der Firma Cigarrenfabrikant Emil Krä¬
mer von Friesevheim . Ehevertrag vom 9.
August 1869 mit Theresia Veith von Frie -
seuhetw, wornach Errungenschaft - gemein-
schaft im Sinne der L.R S . 1498 - 1899 gilt.

IV . Mit O .Z. 185 Firmenregister : Fir -
ma Frida Scholderer in Lahr. Inhabe¬
rin Frau Frida Scholderer von Lahr.

V. Mit O Z . 188 Firmenregister : Fir¬
ma G . Schnitze in Lahr. Inhaber Schrift -
gießer Gustav Schultz« au» Berlin . Ehe¬
vertrag vom 15. September 1866 mit Ma¬
ria Luise Lind von Lahr. Beite Theil« wer-
se .r in die Ehegemeinschaftje 15 fl . , schlie-
ßen alles übrige Vermöaen auS.

VI . Mit O .Z . 81 GcfellschastSregister :
Firma Karl Leser in Lahr. Offene Han -
delSgesellscheft . Beginn 4 . August d. I . Je -
der Gesellschafterhat dar Recht , die Gesell¬
schaft zu vertreten . Gesellschafterfind die
Fabrikanten Karl Leser uud Adolf Leser vou
Labr.

Lahr, den 7. August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
Q .I5 . Nr . 38939 . Heidelberg . Zu

O .Z . 68 des Firmenregisters wurde «inge-
tragen :

Die Firma „ LhorleS de Graim -
herg " ist erloschen .

Heidelberg, den 6. September 1879.
Großh . bao . Amtsgericht .

Buch .
ZwangSvrrkeizeruogru .

O .57 . Baden .

L, Steigerungs-
2 Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung werden
im hiesigen Rathhaise am
Freitag dem 26 . September 1879,

Nachmittags 3 Uhr ,
den Eduard Haag , Mechamker Ehe-
leuten hier , die unten erwähnten Liegen¬
schaften der Gemarkung Baden einer öffent¬
lichen Versteigerung ouSxesetzt und al»
Eigenthum rndgiltig zugeschlagen , wenn
wenigstens der SchätzungSpreiS erreicht
wird .
Beschreidnng der Liegenschaften :

1.
L anrelSrrMrr -EiLtrLsr .

O .997 . Nr . 23,919 . Lörrach .
I . Zu O Z 4 de» GesellschaftSregifterS

ist eingetragen :
Tne offeae Handelsgesellschaft und

zugleich Eommavditgestllschast Wil¬
helm Geigy L Lie . in Steinen ,
hat sich am 1 . Januar d . I aufgelöst

II . Unter O Z 39 deS GesellschastSrcgr-
sterS ist eingetragen :

Wilhelm Geigy und Eie . iu
Steinen offene HandelSgejellschost.
Inhaber : Wittwe Ernestine Geigy-
Lichteahahli, Rentiere , Wilhelm Geigy,
Fabrikant , und Karl Weiß , sämwt -
liche von Basel . Die Gesellschaft hat
am 1 Januar d . I . begonnen . Karl
Weiß ist alleiniger Vertreter der Ge¬
sellschaft . Wilhelm Geigy ist seit 17.
August 1878 mit Anna Hemmer vou
Ezringen verehelicht , nach dem Ehe-
vertrag -i findet keine Gütergemein¬
schaft statt. Karl Weiß ist verhei-
rathrt mit Luise Fischer von Basel
ohne Errichtung eine» EhevertrogrS.
Für die Eheverträge find die Baseler
Besetze maßgebend.

Lörrach, den 1 . September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zjt m p f e r.
O .100V . Nr . 9873 . Staufen . Zu

O .Z 8 deS GescllschaftSrczisterSwurde heute
eingetragen :

X . Der Ehevertrag deS Berthold Mut -
lerer von hier und der Emilie Fuchs aus
Wettelbrunn , datirt vom 27 . August 1879,
wonach jeder Theil von seinem Vermögen
in die Gütergemeinschaft den Betrag von
Einhundert Mark wirst , aller übrige eigene,
gegenwärtige wie zukünftige LiegenschastS -
und Fahrnißverwögen , ebenso auch alle
Schulden eines jeden Ehegatten von der
Gemeinschaft ausgeschlossen uud al» liegen-
schafllich erklärt werden.

L . Der Ehevertrag de» Franz Lover
GySler von hier aud der Elisabeth» Mut¬
terer allda , datirt vom 27 . August 1879,
wonach jeder Theil von seinem Vermögen
den Betrog oou Einhundert Mark in di«
Gütergemeinschaft wirst , alles übrige eigene,
gegenwärtige wie zukünftige LiegcnschastS -
und Fahrnißverwögen , ebenso auch alle
Schulden eine» jeden Ehegatten von der
Gemeinschaft ausgeschlossenund al- liegen-
schastlich erklärt werden.

Staufen , den 3. September 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Hildebraudt .
O .979. Nr . 28,485 . Bruchsal . Zu

O Z . 285 de » Firmenregister - Firma Franz
« enbeck in Bruchsal betr. , wurde aochge -
tragen , daß der Inhaber derselben Kauf-

Plan 20, G .Nr . 833k.
2 a 47 m Hosraithe uud Garten M .

an der Leopoldftraßedohftr,worauf
unter Hau» Nr . 3 k eia zweigöcki -
grS Wohnhaus (Mittelbau ) von
Stein , mit Balkrnkeller und Dach¬
wohnung !, angrenzend eiüerseit»
selbst , anderseits Bürgerweister
SeefelS , vorven gemeinschaftlicher
Weg, hinten Alois Vogel, toxirt zu 34,500

2.
PlauL0,,G .- Nr . 833ß .

4 s. 21 m Hosraithe und Gar¬
ten an der Lcopvldstraße dahier,
worauf unter Hau » Nr . 3ß ein 2-
stöckige» WohnhaoS (linker Flüge !)
von Stein , mit Balkenkeller und
Dachwohnung , angrenzend einer- '
seit» selbst, anderseits W . Krahn-
stöver , vornen gemeinschaftlicher
Weg, hinten Aloi» Vogel, taxirt zu 26,600

Za 1 . und 2 . gehörig: Antheil au Plan
SO, G .- Nr . 833 c : 2 » 6 m Weg gemein¬
schaftlich mit G .-Nr . 833 ». W . Krahnsiöver
und G .-Nr . 833 e H . SreselS.

Die Steigernnzrbedwgungen können bei
Unterzeichne» «! cingesehen « erden.

Baden , den 4 . August 1879.
Der BollstreckungSbeamte:

E . Haager , Notar .
O .46. GeruSbach .

Bekanntmachung.
In Folge richterlicher Verfügung wird

dem Jakob Bastian , ledig , von Sulz -
bach am

Samstag den 11 . Oktober d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,tm Rathhause zu Sulzbach nochbenannte

Liegenschaft gegrn Baarzahlung zu Eigen-
thum öffentlich versteigert , wobei der Zu -
schlag erfolgt , wenn der SchätzungSpreiS
oder mehr geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaft .
38 Rnthen Wiesen auf der Most-

wie», veranschlagtzu . . . . 130 M .
SinhuadkN und dreißig Mark.

Hievon wird der an hier unbekannten
Orten abwesend « Schuldner mit dem Be-
merken in Kenntniß gesetzt,

u. daß der Erlös baar zu bezahlen ist, und
d. daß wenn der Schuldner Bersteige-

rnu , aus ZahluugSzieler wünscht, er
eine schriftliche Einwilligung der
Gläubiger oder eine vor dea letzten
acht Tagen vor der Versteigerung
nachzusacheude richterlicheVerjüguug
beiznbriugen habe , und

c . daß etwaige Einwendungen gegen diese
und die weitertu BersteigerungSbe-
dingnagen . sowie gegen die Schätzung
vor Ablauf der letzten acht Tage vor

der Brrsieigerurig b - i Großh . Amts¬
gericht « Rastatt trrzudciugcu find.

Zugleich wird den Schuldnern aufgege-
ben , e-uea an dem GerichtSsttze wohvenden
Gewal .haber oufzußellen . widrigeusallS olle
weiteren Verfügungen mit der gleichen Wir -
lang , als wenn sie der Partei selbst eröffnet
wären , an der GerichMasel angeschlagen
werden.

GeruSbach, den 7 . September 1879 .
Der VollstrecknvgSbeamte:

Herrmau o
Q .36 . Oppeaaa .

II. Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung wirb
dem Ludwig Maier , Rosenwirth vou
RawSbach, folgende Liegeuschaft der Gemar¬
kung Wä'.den , alS:

26 a 81 qm Wiesen,257 „ 44 „ Reutseld und
. 13 . 77 . Weg
m der Havselbach, neben Bg . Hoferer , La .
Schwerß und Lor. Maier ,

tox. 1400 « -im Rathhaar RamSbach bi»
Dienstag den 7. Oktober d. I .,N achmittog » 3 Uhr ,mit dem Bemerken einer II . Steigerung zn

Eigenthum ouSgesetzt , daß der eudgiltigr
Zuschlag erfolgt, wenn der Anschlag auch
nicht geboten wird .

Hievon erhält der ia Amerika abwesend«
Schuldner mit der Aufforderung Nachricht
einen hierorts wohnendeu Gewalthaber auf-
zustellcn , widrigenfalls alle weiteren An¬
kündigungen wir der Wirkung , al» wen«
sie demSchuldner persönlich erössaet wären ,
an der GerrchtLtaselde» Amtsgerichts Ober -
kirck angeschlagen werden.

Oppenau , den 11 . September 1879.
Der BollstreckungSbeamte:

R . Dorn ,
Grsßh . Notar .
O .39. 1 . Offenburg .

Steigerungs-
Ankündigung .

In Folge richterlicherVerfügung werden
die zur Gantmaffe de » Herrwaau
Schild , Firma : „ Offeuburger Filz¬
fabrik " grhörigcn Lieqrnschasten

Plan ISO. Grundstück Rr . ISO. Ge-
wann am OrtSeiter :

1 Ar 8V Meter Hosraithe,
4 „ 48 „ Hau » ,arten , hieraus ist

gebaut « . III Seite 2713 , Nr . 696 , Hau»
Nr . 696 d , Angelgafse, bestehend :

a . Fabrikgebäude , einstöckig , mit Dampf¬
maschine,

5 . Auba » und Schopf , einstöckig, Brand -
versichirungS-Anschlag M . 3200 , es.
Frenz Battiauy , ads . selbst , toxirt
zu . M . 5000

Plan Ne . 6. Grundstück Nr . 1SI . Ge-
wann OrtSctter :

5 Ar 93 Meter SemüSgarten , es . selbst,
ads. Karl Meisburger . . . . M . 1800
mit Fabrikkinlichtnng , im Werth vou
M . 877 . 50 Pf . M . 677. SO
Dienstag den SO. Eeptbr . 187S ,

früh 10 Uhr ,
auf dem Rathhause hier ,

öffentlich versteigert.
Offenburg , de« 10 . September 1879 .

Sieger .
K ^

O .38. Salem .

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung werden
aus der Gantmaffe des Hvlzhändler» Hein¬
rich Restle von RikertSreulhe am

Dienstag dem 7. Oktober d . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

auf dem Rathhause zn Alt heim gelegene
Liegenschaften zum zweiten Male öffentlich
versteigert und der Zuschlag erlheilt , wenn
der SchätzmigSwerlh auch nicht geboten
wird .

Urb . Nr . 336 ' /, - 1 H -ktar
84 Ar 50 Mtr . Wald in Hndivold,
neben Markus Barth »ad Karl
Keller, tax. 660 M .

Hievoa erhält der flüchtige Gaatschulduer
mit dem Aussigen Nachrichr , daß er einen
om Gerichisfltzewohnenden EinhändignugS -
Gewalihaber zn bestellen Hab « , andernfalls
alle weitern Benachrichligvngen nur au der
SerichtStasel angeschlagenwürden , mit der
Wirkung , wie wenn sie an ihn selbst ge¬
schehen wären.

Salem , den 11. September 1879.
Der Großh . Notar

Reebsteiu .
N .497. 2. Nr . 6512. Heidelberg .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung von 530 lsd. Meter zwei-
häuptig bearbeitete Liniensteine von 2L/4S
cm Stärke frei nach Station Schwetzingen,
zur Verlängerung der Trottoirs daselbft be¬
stimmt , wird im Wege schriftlichen Ange¬
bote - vergeben.

Zur Uebernohme Lusttragente find ein¬
geladen, ihre Angebote bi» längsten»

Donnerstag den 25 . d ». Mt ».,
Mitrag » 2 Uhr ,

ans dem Baubureau Schwetzingen abzage-
beu , bi» wohin daselbst auch Bediupnißhest
und Zeichnung zur Einsicht aufliegen.

Heidelberg, den 13. September 1879.
Der Großh. Bezirks -Bahuiugenieur .

Gesucht wird eine
willige Pflegerin für eine nervenkrauke
Dame nach Offenburg . Nur mit gut»
Empfehlungen versehene Personen wögen
sich melden bei der Expedit, d . Bl . N .476 .3.

» ruck » ab Brrla , brr G . Br,naschen Hvfbachdruckerri . (Mit einer Beilage.)
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